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Editorial
ANNA WEGETjIN

«Ach so, du arbeitest bei der EMMA», antwortete mein Gegenüber erleichtert, als es ihr

gelang, die von mir ausgesprochenen drei Buchstaben in den feministischen Blätterwald

einzuordnen. Und ihre Gesichtszüge entspannten sich merklich. «Nein, EMI», wiederholte ich,

«E-M-l!» Kein Wunder sehe ich mich immer wieder mit diesem - in phonetischer Hinsicht

durchaus begreiflichen - Missverständnis konfrontiert: Das im Zuge der Neuen

Frauenbewegung in Deutschland 1977 gegründete Blatt mit seiner Galionsfigur Alice Schwarzer hat

gerade auch in letzter Zeit wieder eine Publizität erreicht, die, obschon sie äusserst zwiespältiger

Natur ist, von uns EMI-Frauen nur erträumt werden kann. Franziska Baetcke und Esther

Lehner besuchten für die EMI die EMMA-Chefredaktorin in Köln. Auf den Seiten 4 bis 8

erfährt Ihr mehr über den Feminismus in den 90er Jahren aus der Sicht des Schwarzen Schafs

in der deutschsprachigen Medienlandschaft.

Übrigens: Wusstet Ihr, geschätzte Leserinnen, dass die Emanzipation bereits zwei Jahre vor

der Geburt ihrer Fast-Namensgleichen aus Deutschland ins Leben gerufen wurde? Ist Euch

bekannt, dass die Zeitschrift, die Ihr gegenwärtig in den Händen haltet, in der hausinternen

Umgangssprache - ob aus der trendigen Freude an «coolen» Abkürzungen oder schlichtweg

aus Zungen-Bequemlichkeit bleibe dahingestellt - unter den Alteingesessenen als MANZI,

unter uns Jüngerinnen als EMI im Umlauf ist?

Wir wollen auch dieses Jahr einer hoffentlich breiten und reagierenden Leserinnenschaft

feministische Denkanstösse geben und frauenrelevante Informationen vermitteln. Damit uns

in der Redaktion eine erhöhte Arbeitskonzentration möglich ist, flattert die EMI künftig

noch achtmal jährlich in Eure «Bitte keine Reklame!»-Briefkästen. Der berüchtigten

Mehrwertsteuer haben wir uns zwar nicht entziehen können, der Abonnementspreis bleibt jedoch

unverändert.

Als neu eingestiegene EMI-Mitredaktorin wünsche ich mir den vermehrten Dialog zwischen

uns Schreibenden und Euch Lesenden. Denn dieser stellt für mich einen echten Gradmesser

für den Öffentlichkeitscharakter der Emanzipation dar!

ABOBEITRAG 1995 UND MEHRWERTSTEUER

Diese Nummer enthält den Einzahlungsschein für das Abo 1995. Die Abopreise bleiben gleich wie letztes Jahr, die

Mehrwertsteuer von 2% ist darin inbegriffen. Wer die Mehrwertsteuer von der Vorsteuer abziehen möchte und einen

Beleg braucht, bringe bitte einen Vermerk auf dem Einzahlungsschein an. Du erhältst dann eine Rechnung mit der

ausgewiesenen Mehrwertsteuer zugeschickt. Natürlich freuen wir uns, wenn möglichst viele Leserinnen ein

Unterstützungsabo oder gar ein Soliabo lösen. Deine Grosszügigkeit kommt direkt dem Heft zugute!
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